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Wir danken allen herzlich, die bei 
unterschiedlichen Gelegenheiten durch 
ihre Gaben die Arbeit ihrer Kirchen-
gemeinde unterstützt haben.
Neben den Zuweisungen von der 
Landeskirche aus Kirchensteuermitteln 
sind wir auf solche kleinen und großen 
Spenden angewiesen. Gerade bei 
Geburtstagen oder anderen Anlässen 
werden uns immer wieder „Kuverts“ 
mit Inhalt weitergegeben, für die wir 
uns auf diesem Wege einmal recht 
herzlich bedanken möchten.

Auf Wunsch stellen wir gerne 
Spendenbescheinigungen aus.
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Liebe Leserinnen und Leser,
in Krisenzeiten hört man sie besonders 
laut, die Rechthaber und die Welterklä-
rer, die genau wissen, was schiefläuft und 
wer daran schuld ist. Zur Debatte stehen 
die Migrationspolitik, der Wirtschafts-
standort Deutschland, der Fachkräfte-
mangel, die Kriegsregionen Ukraine und 
Naher Osten, der Klimawandel, um nur 
einige Themen zu nennen. Aber auch 
Entwicklungen in der Kirche werden 
kommentiert. 
In einer Zeit, in der jeder meint, recht 
zu haben, bringt es nichts, die eigene ge-
fühlte Wahrheit dagegenzustellen und zu 
versuchen, sie gegenüber den anderen 
durchzusetzen. Selten sprechen wir mit-
einander, sondern setzen Position gegen 
Position – in der Überzeugung, zu den 

Guten zu gehören, denn schuld sind ja 
immer die anderen.
In solchen Zeiten braucht es auch in der 
Kirche keine Besserwisser, die den Men-
schen sagen, was moralisch richtig und 
falsch ist. Und die mit einer gewissen 
Überheblichkeit verkünden, was man 
tun muss oder nicht tun darf, um auf der 
richtigen Seite der Geschichte zu stehen.
Was wir heute brauchen, ist DEMUT. 
Ein Begriff, der in unserer Sprache zu-
nehmend verschwindet – und leider 
auch die Haltung.
Wir brauchen Demut vor Gott, dessen 
Gedanken meine Gedanken bei weitem 
übersteigen. 
Demut vor anderen Menschen und an-
deren Meinungen. Demut, es auszuhal-
ten, dass auch die anderen recht haben 
könnten. 

Verlorene Worte – verlorene Werte?
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Demut vor der Geschichte, die uns lehrt, 
dass, wann immer Menschen und Na-
tionen sich selbst in ihrer Weltsicht nicht 
mehr hinterfragen ließen, dies meistens 
kein gutes Ende genommen hat. 
Demut auch vor der Komplexität unse-
rer Wirklichkeit, die sich nicht mit ein-
fachen Mustern erklären lässt und deren 
Zusammenhänge nur schwer zu durch-
schauen sind. 
Wie viele dieser behaupteten „einfachen“ 
Lösungen würden wiederum ganz neue 
Probleme herbeiführen, die überhaupt 
nicht im Blick sind.
Was aus Demut folgt, ist eine Haltung, 
die das zweite alte Wort BUSSE wunder-
schön umschreibt. Es ist eine Haltung, 
die damit rechnet, sich irren zu können. 
Die bereit ist zu verzeihen, weil sie 
weiß, dass man selbst täglich Vergebung 
braucht. 
Die andere nicht maßregelt und ihnen 
nicht von oben herab erklärt, wie sie 
zu sprechen, zu schreiben und zu leben 
haben, weil sie weiß, dass unser ganzes 
Leben ein Betasten und Herantasten an 
die Wahrheit ist. Aber niemals werde ich 
diese Wahrheit ganz ergreifen können. 
Die Haltung der Buße versteht andere 
als Mitringende um diese Wahrheit, aber 
sie wird immer widersprechen, wenn je-
mand meint, die Wahrheit zu besitzen. 
Sie ist bereit, neu zu beginnen und ge-
steht anderen solche Neuanfänge zu. 

Verlorene Worte – verlorene Werte?

Und sie weiß um einen gütigen Gott, der 
uns immer wieder auf den Weg zum Le-
ben zurückführt.
Ich sehne mich nach einem Miteinander 
von Menschen, die sich in den Worten 
Demut und Buße wiederfinden, die de-
mütig vor Gott und den Mitmenschen 
leben und bereit sind, die eigene Sicht 
infrage zu stellen. Die sich immer wieder 
daran erinnern, dass es noch etwas an-
deres gibt als uns selbst, und die dank-
bar wissen, dass die wichtigsten Dinge 
in ihrem Leben nicht verdient, sondern 
geschenkt sind. 

Ihr Pfarrer Markus Mall (Nach Gedan-
ken von Nicolai Opifanti, Evangelisches 

Gemeindeblatt Württemberg)
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Der kürzeste Psalm
Viele von uns wissen, welcher der längste 
Psalm ist. Es ist der Psalm 119 mit 176 
Versen.
Aber welches ist der kürzeste Psalm und 
wie viele Verse hat er?
Es ist der Psalm 117 und er besteht genau 
aus zwei Versen:
Lobt den Herrn, alle Völker; preist ihn, 
alle Nationen! Denn seine Liebe zu uns ist 
stark, und seine Treue hört niemals auf! 
Halleluja – Lobt den Herrn!

Kleiner Exkurs in die Psalmen
Die Psalmen bestehen aus 150 Kapiteln 
und sind somit das größte Buch der Bi-
bel, gehören zum alten Testament und 
sind ziemlich in der Mitte der Bibel zu 
finden. Die meisten Psalmen wurden von 
König David geschrieben. Manche sind 
voller Klage und manche sind voller Lob, 
in vielen kommt beides vor, zuerst wird 
geklagt und dann lesen wir von Dank-
barkeit und Lob. Man kann das Wort 
„Psalm“ durch „Lobgesänge“ übersetzen. 
Die meisten Psalmen wurden gesunden. 
Viele Psalmen haben Bezug zum persön-
lichen Erleben des Verfassers (z. B. von 
David oder auch Mose) und beschreiben 
geistliche Erfahrungen. Es gibt Psalmen 
die prophetische Bedeutung haben und 
offenbaren Gottes Wege mit Israel. Auch 
gibt es die sogenannten messianischen 
Psalmen, diese weisen auf das kommen 
von Jesus hin.
Für viele Menschen gehören die Psalmen 
zu Trostspendern und Ermutigern. Es 

gibt auch nicht wenige, die ganze Psal-
men schon auswendig gelernt haben.
In unsrem kürzestem Psalm wäre ein 
auswendig lernen sehr leicht. 
Ich habe hier einige Fragen zu den bei-
den Versen erstellt, damit du dir in Ruhe 
darüber Gedanken machen kannst und 
nicht nur von meinen Gedanken beein-
flusst wirst, manchmal habe ich noch 
etwas hinzugefügt das helfen kann. Du 
kannst deine Gedanken ganz einfach da-
hinter schreiben.
1. An wen ist dieser Psalm gerichtet?

2. Kommen dir andere Verse der Bibel 
in den Sinn, wenn du von „Lobt den 
Herrn“ oder von „seine Treue hört 
niemals auf “ liest?

(Ps. 113,1; Ps. 135,19; Ps. 150,1; Ps. 47,2; 
Jes. 24,15; Ps. 106,48; Off. 19,6; Rö. 15,10; 
Jes. 11,5; Ps. 25,10; Ps. 118,1; Klag. 3,22; 
u.v.m.)

Der kürzeste Psalm
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3. Welche Gefühle löst dieser Psalm in 
dir aus?

4. Was bedeuten diese Wörter und Ge-
fühle für dich?

5. Was kannst du daraus für dich mitneh-
men in den Alltag?

    6. Wie könnte das praktisch aussehen?

Lass dich von Gott immer wieder neu 
ermutigen!

Debora Eisenmann
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Das Ländle im Kleinformat – so das Mot-
to der Gemeinde Ölbronn-Dürrn, die 
am 1.7.1974 im Rahmen der Gemein-
dereform aus dem Zusammenschluss 
der Ortschaften Dürrn und Ölbronn 
entstand. Es war keine Wunschhochzeit 
– eher aus der Not geboren, um unlieb-
samere Koalitionen zu verhindern. So 
entstand aus dem badischen Dürrn und 
dem württembergischen Ölbronn die 
Kommune Ölbronn-Dürrn.
Am Sonntag, dem 30. Juni, feierten die 
beiden Ortsteile gemeinsam ihr Jubi-
läum. Es fand beim „Zigeunerwäldle“ 
statt, zwischen den Orten gelegen. Noch 
vor der offiziellen Begrüßung durch 

50 Jahre Ölbronn-Dürrn 

Bürgermeister Tank feierten die beiden 
Kirchengemeinden Dürrn und Ölbronn 
einen gemeinsamen Gottesdienst unter 
dem Motto „Vertraut den neuen Wegen“, 
was in der 50jährigen gemeinsamen Ge-
schichte Premierencharakter hatte.
Immerhin gehören die beiden Gemein-
den unterschiedlichen Landeskirchen 
an, der Badischen (Dürrn) und der 
Württembergischen (Ölbronn) – eben 
Ländle im Kleinformat. 
Der Posaunenchor Ölbronn-Dürrn, der 
schon jahrelang grenzübergreifend mu-
siziert, gestaltete den Gottesdienst mu-
sikalisch. Der Bassist Liangliang Zhao 
bereicherte den Gottesdienst mit einem 



9

– „Grenzüberschreitender Gottesdienst“

solistisch vorgetragenen Choral. Liturgie 
und Predigt teilten sich die beiden Orts-
pfarrer Edgar Tuschy von Ölbronn und 
Markus Mall von Dürrn unter Beteili-
gung von Kirchenältesten aus den jewei-
ligen Orten.
Pfarrer Mall gab einen kurzen Überblick 
über die Vorgeschichte der Vereinigung, 
dann folgte die Predigt über den „Fisch-
fang des Petrus“ aus Lukas 5,1-11, eine 
Geschichte von Wagnis und Vertrauen. 
Petrus befand sich in einer Umbruch-
phase seines Lebens. Dann begegnet ihm 
Jesus mitten in seinem Alltag. Petrus 
vertraut dessen Worten und wagt den 
Schritt zu einem Neuanfang – obwohl 
viele Gründe dagegensprachen. Doch 
das Vertrauen zahlte sich aus. Petrus 
bricht auf in eine neue Zeit – an der Seite 
Jesu. 
Ein Wagnis war auch die Vereinigung 
der Orte und Vertrauen ist die Basis, auf 
der ein Miteinander möglich ist. Nicht 
die Angst, zu kurz zu kommen, nicht das 
Misstrauen, sondern kleine Vertrauens-
schritte miteinander. In den vergange-

nen 50 Jahren ist viel gewachsen, aber 
viel mehr wäre möglich. Und das gilt es 
in den kommenden Jahren zu gestalten.
Petrus machte die Erfahrung, dass er ein 
Mensch ist und Fehler macht. Er nennt 
sich „sündiger Mensch“. Diese Erfahrung 
machen Menschen, die sich aufeinander 
einlassen auch immer wieder. Aber die 
Tatsache, dass Jesus ihm einen Auftrag 
gibt, zeigt, dass er keine vollkommenen 
Menschen braucht, sondern Menschen, 
die bereit sind, Dinge zu wagen und Ver-
trauensschritte zu gehen. 
Während am Vormittag das Wetter noch 
hielt und auch der Auftritt aller Ölbronn-
Dürrner Kinder auf der Festbühne noch 
einigermaßen trocken stattfinden konn-
te, nahm gegen Mittag der Regen zu, so 
dass die Veranstaltung vorzeitig beendet 
werden musste.
Ein gemeinsamer „grenzüberschreiten-
der“ Gottesdienst soll aber nach Mei-
nung vieler Mitfeiernden unbedingt öf-
ter stattfinden – nicht erst zum nächsten 
Gemeindejubiläum.

Markus Mall
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Nach der Jahreshauptversammlung ha-
ben wir das Sommerfest des CVJM im 
Hof der Kirche in Dürrn gefeiert. Es war 
nicht nur ein Tag, um das Zusammen-
sein zu genießen, sondern auch ein be-
sonderer Moment, um den neuen Vor-
stand zu feiern. Bei leckerem Essen vom 
Grill und köstlichem Nachtisch, den 
viele mitgebracht hatten, herrschte eine 
wunderbare, festliche Stimmung.
Das Fest war gut besucht: Vorstands-
mitglieder, verschiedene Jugendkreise, 
Familienangehörige und Vereinsmit-
glieder waren zahlreich erschienen. Die 
Jugendkreise bestehen aus Jugendlichen 
im Alter von 14 bis 18 Jahren, die regel-
mäßig an spannenden Aktivitäten teil-
nehmen, wie zum Beispiel gemeinsamen 
Ausflügen, kreativen 
Projekten und unter-
haltsamen Spieleaben-
den. Der Austausch 
zwischen den Genera-
tionen stand bei diesem 
Fest im Vordergrund, 
und es wurde viel mit-
einander gesprochen, 
gelacht und die Zeit ge-
nossen.
Ein bewegender Mo-
ment des Abends war 
die Verabschiedung 
von Jan Doganci, der 
als Vorsitzender des 
CVJM tätig war. In 
einer Atmosphäre vol-
ler Wertschätzung und 

Dankbarkeit wurde er feierlich verab-
schiedet. Gleichzeitig begrüßten wir den 
neuen Vorsitzenden Kevin Lohrer, der 
nun das Amt übernimmt. 
Jeder trug etwas zum Fest bei, ob in Form 
von frischen Salaten oder anderen lecke-
ren Speisen, was das gemeinsame Essen 
zu einem echten Highlight machte. Im 
Hintergrund lief stimmungsvolle Mu-
sik, die für eine entspannte Atmosphäre 
sorgte, während die Gäste sich angeregt 
unterhielten.
Das Sommerfest war ein perfekter Ab-
schluss des Tages. Es war ein wunder-
bares Fest, das den Zusammenhalt im 
Verein noch einmal gestärkt hat und uns 
allen in bester Erinnerung bleiben wird.

  Ernes Kimmele

Sommerfest des CVJM
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Ein Jahr nach der Gründung des CVJM 
Dürrn-Kieselbronn haben wir uns bei 
dem Wettbewerb um den Gründungs-
preis des CVJM Deutschland beworben. 
Durch einen Bericht und Bilder von 
unseren vielen regelmäßigen Angeboten 
und spannenden Aktionen konnten wir 
den zweiten Platz erlangen. 
Um dies zu feiern, haben wir beim Ge-
meindefest in Kieselbronn im Gottes-
dienst mitgewirkt. 
Jan Doganci (vierter von links) hat im 
Gottesdienst mit einem bewegenden 
Impuls die Gemeinschaft und den Zu-
sammenhalt aller Menschen im CVJM 
hervorgehoben. Simon Schuh (zweiter 
von links), der Landessekretär des CVJM 
Baden hat stellvertretend für Hansjörg 
Kopp, den Generalsekretär des CVJM 
Deutschland, einige Worte gesagt, um 
dem CVJM zu gratulieren und uns Kraft 

für unseren weiteren Gründungsweg zu 
wünschen. 
Nach dem Gottesdienst hat der CVJM 
auf dem Gemeindefest Waffeln gebacken 
und zusätzlich mit einer Hüpfburg und 
einem Fußballdart die Kinderbetreuung 
übernommen. Die Urkunde für eine er-
folgreiche Gründung ist nun im Jugend-
keller in Dürrn zu finden, in dem sonst 
immer unsere Jugendkreise stattfinden.

Hanna Schweickert

Gründungspreis für den CVJM

CVJM-Vorstand, Pfarrer Markus Mall und Landessekretär Simon SchuhCVJM-Vorstand, Pfarrer Markus Mall und Landessekretär Simon Schuh
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Am 27. September 2024 fand unsere dies-
jährige Mitarbeiterfeier statt. Über die vie-
len Gäste haben wir uns sehr gefreut. 
Als Erstes gestalteten wir mit unseren Gäs-
ten die „Begrüßungsrede“. Die halbfertige 
Rede von Markus Mall musste von uns mit 
den fehlenden Adjektiven ergänzt werden. 
Das ergab mal eine ganz andere Begrü-
ßung als sonst! 
Bei leckeren Partybrezeln, gutem Wein und 
außergewöhnlichem Bauernhofeis war für 
unser leibliches Wohl bestens gesorgt. 
Wir hatten einen tollen Abend bei netten 
Begegnungen, guten Gesprächen und lus-
tigen Spielen. Unsere Kirche bot auch für 
diese Veranstaltung wieder ein „atmosphä-
risches Plätzchen“.

KGR-Team Dürrn

Mitarbeiterfeier 2024 Dürrn
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Am diesjährigen Erntedankfest wur-
den unsere diesjährigen Konfirmandin-
nen und Konfirmanden vorgestellt. Die 
Konfirmandengruppe besteht aus 14 Ju-
gendlichen aus Dürrn, Kieselbronn und 
Pforzheim. Seit Ostern sind sie einge-
laden, Gottesdienste mitzufeiern. Nach 
den Sommerferien begann der Konfir-
mandenunterricht, der jeweils im Wech-
sel in Dürrn und Kieselbronn stattfindet. 
In beiden Kirchen waren die Altäre mit 
Erntegaben wunderschön geschmückt. 
Die beiden Gottesdienste waren sehr 
unterschiedlich. In Dürrn wirkten die 
Landfrauen mit einem Dialog zum The-
ma Dankbarkeit, in Kieselbronn fand 
eine Taufe statt. 
Ein besonderer Moment war jedoch die 
Vorstellung der Konfirmandinnen und 
Konfirmanden, die einzeln aufgerufen 
wurden, zusammen mit ihren Konfi-
Begleitern Zoe Ehling aus Kieselbronn 
und Ernes Kimmele aus Dürrn, und als 
Gruppe gesegnet wurden.
Wir freuen uns über diese jungen Men-
schen und auf die Zeit mit ihnen. Die 
Hälfte hat ja bereits bei der diesjährigen 
Kinderbibelwoche mitgearbeitet. Weite-
re Erlebnisse werden folgen. 
Es sind: Sam Angelike, Selina Freiding, 
Jana Klement, Lennox Rolsin, Philipp 
Schäfer und Luca Schweickert aus Dürrn, 
Laura Bauer, Charlotte Büttner, Sophie 
Grauberger, Alexa Koschewnikow, Leni 
Kreutel, Laura Kunle und Tim Nieden-
führ aus Kieselbronn, sowie Maximilian 
Henne aus Pforzheim.

Vorstellung der Konfirmanden

Guter Gott, wir danken dir für die-
se jungen Menschen, die du uns ge-
schenkt hast, die du liebst und die 
du begabt hast. Sie machen sich mit 
uns auf den Weg, um dich mehr 
kennenzulernen und auch ihre Ge-
meinde. 

Jesus Christus, wir danken dir, 
dass du an unserer Seite bist wie 
ein Freund. Dir können wir alles 
sagen und du bist da, wenn wir 
dich brauchen. Hilf uns dabei, auch 
untereinander diese Freundschaft 
zu leben, ein offenes Ohr zu haben 
füreinander, füreinander da zu sein 
und die Gemeinschaft zu leben, zu 
der du uns berufen hast.

Und nun bitten wir dich um deinen 
Segen für diese Konfirmandinnen 
und Konfirmanden. Dass sie eine 
fröhliche Konfirmandenzeit haben 
und dass sie dich finden als Beglei-
ter für ihr Leben.
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In diesem Jahr haben wir das Erntedankfest 
wieder an einem sonnigen Herbsttag in unse-
rer schön geschmückten Kirche gefeiert.
Thema des Gottesdienstes war das Danken 
bzw. danke sagen. Es gibt viele Dinge, für die 
man dankbar sein kann, z.B. für unsere Kin-
der, für unsere Konfirmanden, für die Ernte 
oder auch für viele kleine ganz alltägli-
che Dinge.
Im Gottesdienst wurde Milo Kärcher 
getauft und der neue Konfirmanden-
jahrgang vorgestellt, der aus 14 Konfir-
manden und Konfirmandinnen aus Kie-
selbronn und Dürrn besteht.
Beim Kirchkaffee ließen wir den Gottes-
dienst ausklingen bei einer Tasse Kaffee 
und guten Gesprächen, bevor sich jeder 
wieder auf den Heimweg machte.

Ute Brohm

Erntedank Kieselbronn
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Am Samstag, 05.10.2024 haben wir Land-
Frauen die Erntegaben in der Kirche an-
genommen und mit Ilse Freiding und 
noch einigen LandFrauen gemeinsam 
den Altar und die Kirche geschmückt.
Am Erntedank-Sonntag führte Pfarrer 
Mall die Konfirmanden und Konfirman-
dinnen in die schön geschmückte Kirche 
ein.
Mit einem Anspiel der LandFrauen, die 
ein Vergleich zwischen dem Leben der 
Landwirte und Nicht- Landwirte vortru-
gen, wurde mal wieder deutlich:  Das was 
wir haben, möchten wir immer gegen 
das tauschen, was wir nicht besitzen.
Zum Beispiel: Die Kinder erleben Euch 
täglich bei der Arbeit. – Unsere Kinder 
wissen nicht, was wir den ganzen Tag 
machen. – War nur ein Vergleich in dem 
Anspiel.
Dankbarkeit war ein Thema in der Pre-
digt von Timotheus.
Denn alles, was Gott geschaffen hat, ist 
gut; und nichts ist schlecht, für das wir 
Gott danken. Durch das Wort Gottes 
und das Gebet wird alles rein; nichts 
kann uns da von Gott trennen.

Erntedank Dürrn

Der dankbare Mensch will das Wort 
Gottes weitergeben.
Unser Schlusslied „Verleih uns Frieden 
gnädiglich“ ... Herr Gott erbarme dich ... 
Halleluja Kyrie eleison“ – wurde kräftig 
mitgesungen.
Danke auch nochmals an Bäckerei  
Scheytt für das wunderschöne Ernte-
dankbrot!

Ulrike Ziegler und Erika Kuhn
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Kinderseite
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Weihnachtsbaumanhänger kann man 
ganz einfach aus Sauerteig machen.

Ihr benötigt dazu:
2 Tassen Mehl
½ Tasse Speisestärke 
1 Tasse Wasser 
1 Tasse Salz
Weihnachtsplätzchenausstecher / Stem-

pel
Auswellholz 
Zahnstocher 
Acrylfarbe 
Pinsel 
Schnur

So geht’s:
Mehl, Speisestärke, Salz und Wasser zu 
einem Teig kneten.
Teig ca. 0,5 cm dick ausrollen. Die For-
men ausstechen oder Quadrate aus-
schneiden und Stempel aufsetzen, ein 
Loch zum aufhängen mit dem Zahlsto-
cher machen und auf ein Blech mit Back-
papier legen.
Im Ofen bei 150 Grad mindestens eine 
Stunde backen und auskühlen lassen. 
Anschließend kann das Ganze nach Be-
lieben mit den Acrylfarben bemalt wer-
den.
Am Schluss eine Schnur anbringen und 
schon kann es auf den Weihnachtsbaum.

Viele Spaß beim nachbasteln wünscht 
Debora😉

Weihnachtsschmuck
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Markus Combe gibt die Leitung des 
Posaunenchores auf

Am Ende des Jahres 2024 muss Mar-
kus Combe sein Amt als Dirigent des 
Posaunenchores Ölbronn-Dürrn aus 
persönlichen Gründen niederlegen. Die 
Bläserinnen und Bläser sowie die Kir-
chenleitungen beider Gemeinden be-
dauern diesen Schritt außerordentlich 
und hoffen, dass die Arbeit des Chores 
weitergehen wird. Dies wünscht sich 
auch Markus Combe, seine Entschei-
dung sei ihm nicht leichtgefallen.
Begonnen hat seine Tätigkeit in der Kir-
chengemeinde Ölbronn mit 7 Bläsern, 
vorwiegend Familienmitglieder, im Jah-
re 2009. Über befreundete Bläser aus 
Dürrn entwickelten sich Kontakte zu 
dem dortigen Chor und man vereinbar-
te im Jahre 2012 eine lockere Koopera-
tion. Diese entwickelte sich sehr positiv 
und es entstand der „Posaunenchor Öl-

bronn-Dürrn“. Auf Wunsch des Dürrner 
Leiters, Artur Brecht, übernahm Markus 
Combe die alleinige Verantwortung.
Zwar mussten die Dienste jetzt auf beide 
Gemeinden verteilt werden, aber durch 
die Vergrößerung des Chores machte das 
Musizieren mehr Spaß und das Reper-
toire konnte erweitert werden. Auch die 
überregionalen Aktivitäten: Adventsbla-
sen in Pforzheim, Besuche der Landes-
posaunentage und der Dienst in Kran-
kenhäusern und Pflegeheimen wurden 
weiterhin gepflegt. Höhepunkte unter 
Markus Combe waren sicher der Got-
tesdienst zum 70-jährigen Bestehen des 
Dürrner Chores am 12.07.2022 und die 
musikalische Umrahmung der Amtsein-
führung des neu gewählten Bürgermeis-
ters Norman Tank im Jahre 2023, ebenso 
der Gottesdienst anlässlich des 50-jähri-
gen Jubiläums der Gemeinde Ölbronn-
Dürrn im Jahre 2024.

Posaunenchor Ölbronn-Dürrn
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Neben der musikalischen Arbeit legte 
Markus Combe auch großen Wert auf 
den kameradschaftlichen Zusammen-
halt. Dazu dienten die Grillfeste vor den 
Sommerferien, sowie Wochenendfreizei-
ten auf dem Dobel und im Monbachtal. 
Während der eingeschränkten Möglich-
keiten zu proben und aufzutreten in der 
„Corona-Zeit“ regte er das Musizieren in 
kleinen Gruppen an verschiedenen Plät-
zen der Gemeinde an.
Markus Combe bereitete sich fachlich 
und organisatorisch sorgfältig und inten-
siv auf die Proben und Auftritte vor, er 
leitete das Ensemble mit musikalischem 
Sachverstand und Gefühl souverän und 

griff immer wieder selbst zur Trompete, 
um die 1. Stimme zu unterstützen oder 
mit einer Oberstimme einen musikali-
schen Höhepunkt zu gestalten. Dabei 
hatte er stets Verständnis für seine Akti-
ven bei der Bewältigung schwieriger Pas-
sagen oder Ansatzproblemen. 
Die Kirchengemeinden und Bläser/in-
nen von Ölbronn und Dürrn danken 
Herrn Combe ganz herzlich für seine 
Arbeit und hoffen, dass es dem Chor ge-
lingt, einen Weg zu finden, um weiterhin 
zum Lobe Gottes und der Bereicherung 
des Gemeindelebens beizutragen.

Wilfried Arn

Jubiläum 2022
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Der Zwingerhof wurde in diesem Jahr 
über die kompletten Sommerferien, im-
mer donnerstags von 17:30 Uhr bis 22:00 
Uhr ordentlich belebt.
Unser Bürgermeister Herr Faber hatte 
mal wieder den richtigen Riecher, als er 
die Idee verkündete, eine Begegnung, 
über die Sommerferien in gemütlicher 
Atmosphäre schaffen zu wollen. 
Die ev. Kirchengemeinde, der CVJM, die 
Feuerwehr, die Landfrauen und die Gug-
ge Gaiße waren schnell einer Meinung 
und richteten dieses tolle Fest im Wech-
sel aus.
Mit Liegestühlen, stielvollen Gläsern, 
Cocktails, leckerem Essen und toller 
Musik schaffte man eine Atmosphäre, 
die schnell zu einem Publikumsmagne-
ten wurde, sich auch überregional he-
rumsprach und die Leute nach Kiesel-
bronn zog.
Die Menschen hatten Spaß, genossen die 
unbeschwerte Zeit und fühlten sich so 

wohl, dass die meisten Woche für Woche 
wieder in den Zwingerhof strömten.
Ein Highlight bei diesem Fest war unter-
anderem das Karaoke singen. Wer hätte 
gedacht, dass es so viele mutige Men-
schen gibt, die sich trauten zu singen. Es 
war der Hammer, wie viele großartigen 
Sänger und Sängerinnen es gibt und wie 
schnell die Stimmung am Kochen war.
Der Ablauf und die Getränke waren im-
mer gleich. Gegen 21:30 Uhr war letzte 
Order von Getränken, dann warteten die 
Gäste sehnsüchtig auf den Flashmob, auf 
Fantasy Girl, und zum Schluss kam das 
Lied von der Sendung „Paulchen Pan-
ther“: ist es wirklich schon so spät… 
Danach war Schluss und alle gingen, mit 
Vorfreude auf den nächsten Donnerstag, 
mit einem Lächeln im Gesicht wieder 
nach Hause.

Manuela Wagner

Sommerlounge
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36 Zeltlagermitarbeiter und 90 Kinder 
trafen sich von 24. bis 26. Juli 2024 auf 
dem CVJM-Plätzle in Eisingen zu unse-
rem „HOLYwood-Zeltlager“. 

Bei der Ankunft durften die Kinder stan-
desgemäß über einen roten Teppich zum 
Lagerplatz schreiten. 
Nachdem sich alle eingerichtet hatten, 
wurden die Gruppen eingeteilt und jede 
Gruppe bekam nun die Aufgabe ein klei-
nes Filmchen zu drehen. Dabei wurde 
ihnen ein kurzer Filmausschnitt vorge-
spielt, den sie in der Gruppe nachspie-
len sollten. Die Kinder legten sich dabei 
mächtig ins Zeug und hatten riesigen 
Spaß dabei. Diese Filme wurden dann 
von einer Jury ausgewertet und einen 
Tag später vorgestellt und prämiert. Au-
ßerdem gab es für die Kinder an den drei 
Tagen wieder ein abwechslungsreiches 
Programm mit Geländespiel, Dorfspiel, 

Wasserschlacht, Völkerballturnier und 
Workshopzeit. Dank unserem Herr-
gott, der uns dieses Jahr auch mit tollem 
Wetter segnete, konnten wir am ersten 
Abend, seit 3 Jahren ohne, endlich mal 
wieder ein Lagerfeuer mit Grillwurst 
und Stockbrot machen. Am zweiten 
Abend gab es Zeit zum Tanzen, Cock-
tails schlürfen (natürlich alkoholfrei) 
und Party machen. Bei den täglichen 
„Impulsen“ in denen zusammen gebetet 
und gesungen wurde, begleitete uns zu-
dem die Geschichte von David, Abigail 
und Nabal, aus der wir einiges lernen 
konnten. Nachdem das Küchenteam am 
letzten Tag wieder alle mit großartigem 
Essen versorgt hatte, ging es auch schon 
ans Packen und Zelte abbauen. Die Kin-
der wurden glücklich und erschöpft von 
Ihren Eltern abgeholt.
Danke an alle Mitarbeitenden und das 
tolle Leitungsteam, ohne Euch wäre die-
ses unglaubliche „HOLYwood-Zeltlager“ 
nicht möglich gewesen.

Bianca Ehling

HOLYwood-Zeltlager
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Dabei haben über 80 Kinder, 7 helfende 
Konfis und 25 weitere Leute im Team 
viel zusammen erlebt. Jeden Morgen der 
letzten Sommerferienwoche haben wir 
in der Kirche begonnen: Zum Wachwer-
den gab es lustige Enten- und Affentänze, 
danach Lieder mit unserer Kibiwo-Band, 
Gebete und spannende Theaterstücke 
zum Philemonbrief. Wir lernten den un-
glücklichen Sklaven Onesimus kennen 
und erfuhren von seiner Flucht. Dann 
der Besuch in Ephesus bei den Christen 
Aquila und Priscilla und im Gefängnis 
bei Paulus: Dort wurde Onesimus Christ 
und traute sich schließlich mit einem 

„Abenteuer mit Onesimus“ 

Brief von Paulus, zu seinem Herrn Phi-
lemon zurückzukehren. In sechs Alters-
gruppen haben wir anschließend über 
das Thema gesprochen und viel dazu ge-
spielt und gebastelt. Pünktlich um 10.30 
Uhr war die große Pause für alle, bestens 
versorgt von einem Küchenteam um Re-
gina Schlegel. Nach dem Essen tanzten 
wir den traditionellen Sitzboogie und 
die Polonaise. Nachmittags hatten wir 
viel Spaß zusammen beim Kirchenkino 
und auf unserer Radtour zum Enzberger 
Pavillon. Zum Abschluss feierten wir am 
Sonntag mit den Familien zusammen: 
Gottesdienst in der sehr vollen Kirche 



25

48. Kieselbronner Kinderbibelwoche

und ein Fest im Kirchhof mit orientali-
schem Essen (dank unserem Koch Ingo 
Kolonko) und Luftballonstart. Vielen 
Dank an unser Team: Alle haben super 
mitgearbeitet.
Für die Kibiwo 2025 wünschen wir uns 
sehr, dass die Diakonenstelle von Ra-
phael rechtzeitig wieder besetzt ist.

Barbara Mall
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Kieselbronner Gemeindefest

Bereits zum 2. Mal fand unser Kiesel-
bronner Gemeindefest, mit neuem Format, 
unter freiem Himmel satt.
Das Fest wurde um 14:30 Uhr mit einem 
Gottesdienst eröffnet. Unter Mitwirkung 
einer Band und unserem Posaunenchor 
war dieser ein sehr gelungener Auftakt. Der 
Festgottesdienst wurde von Pfarrer Markus 
Mall und Jan Doganci gehalten, da in die-
sem Rahmen auch der CVJM Gründerpreis 
überreicht wurde.
Im Anschluss trafen zahlreiche Eltern mit 
ihren Kindern ein. Man merkte sofort, dass 
nun bald ein Auftritt des Kindergartens 
stattfinden wird. Die Kinder hatten sicht-
lich Freude dabei, den Gästen und ihren El-
tern zu präsentieren, was sie in letzter Zeit 
in Ihren Gruppen einstudiert hatten.
Beim Fußballdarts und auf der Hüpfburg 
konnten sich sowohl Jugendliche als auch 
Kinder austoben.
Manfred Feldhaus sorgte, mit seiner tollen 
Begleitmusik, für beste Unterhaltung. Es ist 
immer wieder faszinierend wie viele Lie-
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der er auswendig kann und diese sowohl mit 
Mundharmonika und Gitarre begleitet. Seine 
Musik steckte so sehr an, dass jemand spon-
tan auf die Bühne ging und mitgesungen hat.
Bei Flammkuchen aus dem Holzofen, Steaks, 
Würsten, Waffeln und leckerem Eis konnte 
man seinen Hunger stillen und sich kulina-
risch verwöhnen lassen.
Wir bedanken uns bei allen Besuchern für ihr 
Kommen. 
Ebenfalls bedanken möchten wir uns bei allen 
Mitwirkenden und Helfern, die zum Gelin-
gen dieses schönen Festes beigetragen haben.
Wir freuen uns schon jetzt auf eine Wieder-
holung und Ihren Besuch am 05.07.2025.

Manuela Wagner
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Am 03.09.2024 saßen wir im Gemeinde-
brief-Team zusammen und haben diesen 
neuen Gemeindebrief geplant. Debora 
hatte einen Grund, etwas zu feiern: Seit 
20 Jahren macht sie bereits beim Ge-
meindebrief mit! Darauf mussten wir 
natürlich „anstoßen“.
Als wir so über die vergangenen Jahre 
sprachen, kam uns die Idee, einmal ins 
Archiv zu blicken und nachzuschauen, 
seit wann es überhaupt den Gemeinde-
brief gab und wie er sich entwickelt hat. 
Wir hatten an dem Abend und auch in 
der Zeit danach viele ältere Briefe in der 
Hand und waren über so Manches über-
rascht und möchten euch gerne in die 
spannende Vergangenheit mitnehmen.
Zuallererst möchten wir uns bei den ehe-
maligen und allen aktuellen Gemeinde-
brief-Mitarbeitern bedanken, hier möch-
ten wir einige namentlich nennen und 

Unsere Geschichte… 

hoffen, dass wir niemanden vergessen 
haben und falls doch, uns keiner böse ist: 
M. Kiefer, U. Klittich, A. Schimpf, U. Ei-
senmann, R. Gruber, S. Goerke, C. Kunz-
mann, R. Beil, A. Rinke, M. Wagner, R. 
Mehl, D. Eisenmann und natürlich allen, 
die irgendwelche Beiträge dazu geleistet 
haben. Herzlichen Dank!
Aber jetzt einen Blick in das Archiv:
Wir konnten Gemeindebriefe ab 1965 
in unserem Archiv finden. Damals noch 
mit Schreibmaschine im Fließtext auf 
einer DIN A4 Seite wurde die Gemeinde 
über den Monatsspruch, aktuelle Ver-
anstaltungen und Wissenswertes aus der 
Pfarrfamilie informiert. Manchmal mo-
natlich, mit teils sogar „Zwischenberich-
ten“, die veränderte Gottesdienstzeiten 
oder Terminänderungen ankündigten. 
In anderen Jahren fanden wir nur zwei 
Ausgaben. So zog sich das bis ins Jahr 
1967 durch. Dann wurde das DIN A5-
Format verwendet, ein A4-Blatt doppelt 
beschrieben und gefaltet. Jetzt wurden 
auch die Konfirmanden und Jubelkonfir-
manden erwähnt, über Neuanschaffun-
gen informiert oder ein Spendenaufruf 
gestartet. Im Laufe der Jahre kamen auch 
die Kasualien dazu und jeder wusste nun 
über Taufen, Geburtstage, Beerdigungen 
und Hochzeiten Bescheid.
Im ersten Brief im Januar 1971 kündigte 
Pfarrer Wacker an, dass ab dem kom-
menden Brief nun die Schreibmaschine 
ruhen darf und es fortan in Druckform 
vervielfältigt wird. Pfarrer Wacker hatte 
eine Art zu schreiben, die sehr lebhaft 
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war. Wenn man seine Berichte liest, hat 
man den Eindruck, man sitze mit ihm 
bei einer Tasse Tee zusammen. Seine 
„Gemeindebriefe“ waren recht locker 

und leicht zu lesen. Auch entstand ein 
neues Logo.
Im Jahr 1974 stellt sich Pfr. Wendland 
als neuer Gemeindepfarrer vor. Mit ihm 
und seinen Briefen entstanden auch Ge-
meindebriefe mit Abbildungen und ab 
1976 mit ersten bebilderten Kindersei-
ten. Der Gemeindebriefumfang stieg auf 
8 Seiten an.
1980 erschien das erste Titelbild in bun-
ten Farben, der restliche Inhalt blieb wei-
terhin auf schwarz-weiß bis 1985 und 
wurde dann erst teilweise bunt. 
Ab Dezember 1995 wurde mit Pfr. We-
ber ein neues Logo auf den Gemeinde-
brief abgedruckt. Der Inhalt wurde auf 
12-18 Seiten erweitert und es gab erst-
mals eine Pinnwand und richtige Foto-

grafien zudem wurden die Briefe gebun-
den. Es gab 2-3 Gemeindebriefausgaben 
pro Jahr, meist an Ostern, im Oktober 
und zu Weihnachten.
1998 wurden das erste Mal die Konfir-
manden mit Bildern vorgestellt.
Da Pfr. Weber uns im Jahr 2000 verlassen 
hat, gab es in diesem Jahr nur den Oster-
gemeindebrief.
Ab 2003 hat man sich auf Frühling, Som-
mer und Winterbriefe festgelegt. Auch 
zog ab 2004 ein Inhaltsverzeichnis und 
ein Impressum in den Brief ein.
Bis dahin 
waren die 
Gemeinde-
briefe mehr 
oder weni-
ger Allein-
gänge des 
a k t u e l l e n 
P f a r r e r s , 
teils mit Un-
terstützung 
der Pfarr-
amtssekretärin oder einem Gemeinde-
glied.
Durch die Vakanzzeit musste sich erst al-
les wieder neu finden und so gab es 2007 
nur einen Gemeindebrief.  In dieser Zeit 
formierte sich ein ehrenamtliches Ge-
meindebriefteam, welches sich regelmä-
ßig zur Planung traf und dann zwei Brie-
fe pro Jahr erstellte.
Ab 2008 hat sich der Gemeindebrief 
äußerlich dann komplett verändert. Er 

Gemeindebrief Dürrn
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wurde durchgehend farbig gedruckt und 
wuchs auf erstaunliche 40 Seiten an. Die 
Inhalte waren so wie wir sie jetzt noch 
kennen: Konfirmationen, Gruppenbe-
richte z. B. Krabbelgruppe, Posaunen-
chor und Frauentreff, Kasualien, Gruß-
wort, geistlichen Impulsen, Kinderseite, 
Pinnwand, Jahreslosung u.v.m. 
2015 / 2016 stand wieder ein Umbruch 
bevor, es gab je nur einen Gemeindebrief 
zur Weihnachtszeit und probeweise gin-
gen wir erneut in DIN A4-Format über. 
Dies wurde allerdings nicht als optimal 
gefunden, weil nicht handlich und sper-
rig, so wurde das A5- Format als gängi-
ges Medienformat wieder favorisiert.
In den darauffolgenden Jahren gab es 
immer mal wieder einen Ostergemein-
debrief, aber insgesamt blieben wir dem 

Sommer- und Weihnachtsbrief treu. 
Dies wollen wir auch in Zukunft so bei-
behalten.
Da nun Dürrn und Kieselbronn unter 
einer Leitung war und es Berührungs-
punkte in verschiedenen Arbeitsberei-
chen gab, beschloss der Kirchengemein-
derat, auch in Sachen Gemeindebrief zu 
kooperieren. Die Seitenanzahl stieg und 
natürlich auch die Druckauflage.
Wir freuen uns sehr, dass wir auch mit 
unserem Team als Gemeinden zusam-
menarbeiten und somit viele Menschen 
in unseren Gemeinden und darüber hi-
naus erreichen.
Unser Dank gilt aber auch den vielen Ar-
tikel-Schreibern, Bilder-Lieferanten und 
den treuen Austrägern, ohne die ein voll-
ständiger Brief nicht möglich wäre.
Vielen herzlichen Dank!

Angelika Rinke und Debora Eisenmann
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Im März 1991 erschien nach 
fast 30 Jahren Pause ein neuer 
Gemeindebrief im Format A4. 
Hans und Irmgard Endlich, Al-
fred Körner, Elke Kugele und 
Rudolf Mehl waren damals das 
Redaktionsteam. Unser Plan 
war damals (Zitat aus „Liebe 
Leser“): Die „Begegnungen“ 
sollen drei- bis viermal im Jahr 
erscheinen, ...
Der nächste Gemeindebrief erschien 
schon im Juni. Dort erklärten wir das 
Logo: Der Kreis mit den Zeichnungen 
darin stellt symbolisch die Mauern von 
Jerusalem mit den zwölf Toren dar. Die 
Idee zur Gestaltung dieses Titels stammt 
von dem Kieselbronner Kunsterzieher 
Theo Schickle.
Ab Februar 1995 wurde der Umschlag in 
Farbe gedruckt.
In den Begegnungen von Juli 1995 hat 
sich Hans Endlich als Gemeindepfar-
rer verabschiedet, das Redaktionsteam 
musste ohne das Ehepaar Endlich wei-
termachen und hat die Ausgabe Februar 
1996 alleine gestaltet. Schon in der Sep-
tember-Ausgabe steht Markus Mall mit 
im Impressum.
Bis zum Mai 2002 sind 19 Begegnungen 
erschienen, dann gab es wieder eine Pau-
se.
2008 nahm ein verändertes Redaktions-
team (Markus Mall, Almut Wiederecht 
und Rudolf Mehl) einen neuen Anlauf 
und konnte im Mai 2009 die ersten Be-
gegnungen herausgeben, mit gleichem 

Layout, jetzt aber ganz in 
Farbe. Unser Ziel war jetzt 
weniger anspruchsvoll: 
„Wir wollen Sie einmal im 
Jahr informieren: Rück-
blick auf das vergangene 
Jahr und Ausblick auf die-
ses Jahr.“
2016 hat der damalige 
Lehrvikar Daniel Dettling 
einige Impulse beigetra-
gen.
Im Oktober 2017 er-
schien mit der Nr. 28 die 
letzte Ausgabe der Kiesel-
bronner Begegnungen.
2019 hat Raphael Beil einen neuen An-
lauf genommen. Aus den bisherigen 
Redaktionsgruppen in Dürrn und Kie-
selbronn ist eine gemeinsam Gruppe 
Dürrn-Kieselbronn entstanden. Im Som-
mer 2019 erschien der erste gemeinsame 
Gemeindebrief, der seither regelmäßig 
vor dem Sommer und vor dem ersten 
Advent erscheint. 2023 gab es auch einen 
Osterbrief.

Rudolf Mehl

Geschichte… Begegnungen Kieselbronn
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Gemeindewochenende Ottenhöfen

25.-27.10.2024
Bei strahlendem Sonnenschein sind die 
Teilnehmer*innen aus Dürrn und Kie-
selbronnim Hotel Pflug im Schwarzwald 
angekommen.
Thema am Freitagabend war das Kon-
zept der Heil- und Pflegeanstalt Illenau 
und deren Geschichte von 1842 bis in die 
Gegenwart. 
Die Bibelarbeit am Samstagmorgen führ-
te uns über Micha 6; 1-8 zu den Fragen: 
Was ist ein Prophet? Brauchen wir heute 
noch Propheten? 
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Am Nachmittag haben wir die „Illenau“ 
erkundet. Von der weitläufigen Anlage 
und dem renovierten symmetrischen 
Gebäudekomplex waren wir überwäl-
tig. Heute sind dort öffentliche Ver-
waltungen, die Illenauer Werkstätten, 
Wohneinheiten und ein kleines Mu-
seum untergebracht. Hier konnte man 
erfahren, wie die neue, humane Be-
handlung von „Geisteskranken“ bis hin 
zur modernen Psychotherapie weiterent-
wickelt wurde. Durch das „Euthanasie“-
Programm der Nationalsozialisten fand 
die Vorzeigeeinrichtung 1940 ein jähes 
Ende. Der parkähnliche Friedhof mit 
seinen alten Baumbeständen und Grab-
malen alleine ist schon ein Besuch wert.
Nach einem unterhaltsamen Abend mit 
Spielen und dem Schrottwichteln saßen 
wir zum Ausklang in der Gaststube bei-

sammen. Am Sonntagmorgen machten 
wir uns zum Gottesdienst auf den Weg 
zur kleinen aber feinen Ottenhöfener 
Holzkirche.
Mit dem gemeinsamen Mittagessen war 
es an der Zeit Abschied zu nehmen, aber 
nicht ohne das nächste Gemeindewo-
chenende für März 2026 geplant zu ha-
ben. Wir würden uns über ein Wieder-
sehen mit neuen und alten Gesichtern 
freuen.

Sieglinde Wünsch
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Pinnwand

Churching Violin 
Kirche Kieselbronn

06.01.2025
18:00 Uhr Einlass

19:00 Uhr Beginn 

Kartenvorverkauf Post

Sonntags Café
12.01.2025 Dürrn ab 14:30 Uhr
16.03.2025 Kieselbronn ab 14:00 Uhr
27.07.2025 Kieselbronn ab 14:00 Uhr

Männertreff Kieselbronn
Jeweils mit Vortrag, 
19:00 Uhr im Bierhaus Kieselbronn
22.11.24
10.01.25

07.02.25
14.03.25

Frauenkreis Kieselbronn
jeweils mit Vortrag im 

Gemeindehaus
14:00 - 16:00 Uhr 

09.12.2024
13.01.2025
10.02.2025

10.03.2025
14.04.2025
12.05.2025

Gemeindefest Kieselbronn

15.07.2025 im Zwingerhof

St. Francis Singers
15.12.2024 17:00 Uhr Kirche Kieselbronn

Adventsfenster Eröffnung

15.12.2024 15:30 Uhr 
am Pfarrhaus Kieselbronn

Christbaum-Sammelaktion  
Dürrn und Kieselbronn

11. Januar 2025 ab 9:00 Uhr Frauenfrühstück

Samstag, 15. März 2025

9:00 Uhr Gemeindehalle Dürrn

Kirche Kunterbunt jeweils ab 15.00 Uhr23. März 2025 in Dürrn

Second-Hand-Basar KiTa Löwenherz Dürrn
21./22. Februar 2025 Gemeindehalle Dürrn
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1. Advent 01.12.2024  
Traktorgottesdienst 

Stationen
09:30 Uhr Ecke Eisinger Straße/Liebigweg bei 

Haus Mall
10:15 Uhr vor dem Pflegeheim Haus Bethanien
11:00 Uhr Weiherstraße 23 bei Haus Helga 

Schassberger. 
ab 11:00 Uhr Mittagessen im Zwingerhof: Lin-

sen, Spätzle und Saitenwürstle Essen (auch als 
vegetarische Variante)
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Der Freundeskreis Asyl Ölbronn-
Dürrn stellt sich vor

Seit Ausbruch des Ukrainekrieges un-
terstützt eine Gruppe ehrenamtliche 
Bürgerinnen und Bürger aus Ölbronn 
und Dürrn die bei uns untergebrachten 
Geflüchteten. Die meisten Menschen, 
denen wir helfen, kommen aus der Uk-
raine, aber es sind auch Familien aus 
Syrien und Afghanistan dabei. Im Laufe 
der Zeit haben wir in Zusammenarbeit 
mit der Gemeindeverwaltung Unter-
künfte vorbereitet und stehen allen Ge-
flüchteten als Ansprechpartner zur Ver-
fügung. Die Aufgaben sind vielfältig und 
auch wir lernen ständig etwas Neues 
dazu. Wir helfen u.a. bei der umfang-
reichen Bürokratie, leisten Fahrdienste, 
begleiten bei Arztbesuchen und unter-
stützen bei der Terminvereinbarung. 
Regelmäßig veranstalten wir den Kultur-
treff, um den interkulturellen Austausch 
und Sprachkenntnisse zu fördern, anzu-
wenden und zu verbessern. Wir unter-

nehmen gemeinsam Spaziergänge mit 
anschließendem Picknick, feiern mit-
einander Fasching und beteiligen uns 
beim Kinderferienprogramm sowie bei 
der Gemarkungsputzete. Einen inner-
örtlichen Clean-Up mit Ausklang bei 
Lava-Pizza haben wir auch schon durch-
geführt. Einige Geflüchtete haben beim 
Second-Hand-Basar der Kita Löwenherz 
und beim Jubiläumsfest 50 Jahre der Ge-
meinde Ölbronn-Dürrn geholfen.
Zuletzt fand ein herbstliches Kultur-
café  im Oktober im Gemeindehaus in 
Dürrn statt. Nach einer Vorstellungs-
runde und einer kleinen Lerneinheit zu 
herbsttypischen Begriffen, haben wir 
Vogelfutterzapfen gebastelt und eine 
reich gedeckte Kuchentafel genossen.
Im November läuten wir wie bereits letz-
tes Jahr die Adventszeit zusammen ein 
und basteln gemeinsam Adventskränze. 
Wir erklären dabei unsere Traditionen 
und obwohl nicht alle Teilnehmenden 
einen christlichen Glauben haben, so 

Freundeskreis Asyl Ölbronn-Dürrn
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sind alle mit großem Interesse dabei und wir 
sprechen über Gemeinsamkeiten und Unter-
schiede. Für uns ist es wichtig, unsere Sitten und 
Gebräuche zu erklären, aber auch andere Kultu-
ren kennenzulernen. Nur so ist in unseren Au-
gen ein gutes Miteinander mit Verständnis für-
einander möglich.
Am 08. Dezember findet das Internationale Adv-
entscafé im Gemeindehaus in Dürrn statt. Herz-
liche Einladung an alle Bürgerinnen und Bürger, 
egal ob mit oder ohne Migrationshintergrund. 
Wir beginnen um 15.00 Uhr mit dem Café und 
freuen uns im Anschluss beim lebendigen Ad-
ventskalender der Kirchengemeinde Dürrn ein 
Adventsfenster zu öffnen. Kommen Sie gerne 
vorbei und feiern Sie mit uns.
Wir möchten die Gelegenheit nutzen und uns 
bei allen Menschen bedanken, die uns im Laufe 
der Zeit mit Sach- und Geldspenden, aber auch 
mit Rat und Tat sowie mit vielen kostbaren ge-
meinsamen Stunden unterstützt haben. Vielen 
Dank!

Corina Klemens



38

Mina und Freunde
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Weihnachtsgeschichte
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Dürrn Kieselbronn Bauschlott Göbrichen Niefern Öschel- 
bronn

01.12. 1. Advent 10:30 Präd. Doris Schmidt ab 9:15 Mall, Stationengottes-
dienst mit Traktor

10:30 ! Griesinger, mit 
Posaunenchor + Gos-
pelchor

10:30 Günter Wacker
10:30 Kindergottesdienst

9:45 Präd.  
M. Schneider

10:00

08.12. 2. Advent 9:15 10:30 9:15 Dr. Müller 10:30 Dr. Müller
10:30 Kindergottesdienst

9:45 Dr. Glimpel, 
Posaunenchor

10:00

15.12. 3. Advent 10:30 Mall 17:00 Mall, Weihnachtsmarkt,  
St. Francis-Singer

10:30 ! Dr. Müller, Sing-
treff “Neue Wege”

10:30 FamilienGD  
Dr. Glimpel

10:30 Kindergottesdienst

9:45 Präd.  
G. Zachmann

10:00 

22.12. 4. Advent 9:15 Mall, Posaunenchor 10:30 Mall, Kiga-Jubiläum 10:30 ! Dr. Müller 10:30 Dr. Glimpel
10:30 Kindergottesdienst

9:45 Mall 10:00

24.12. Heiligabend 16:00 Mall 15:30 Minikirche-Krippenspiel
16:30 Krippenspiel der Konfis
22:00 Mall

16:00 Krippenspiel Dr. 
Müller, Posaunenchor 
Krypta Schloss

18:00 Dr. Müller, Krypta 
Schloss

15:00 FamilienGD mit Krip-
penspiel, Dr. Glimpel

17:00 Uhr Dr. Glimpel
22:00 Dr. Glimpel

15:00 Präd. U. 
Essig, Qiqi Hahnl 
(Harfe)

17:00 Krippenspiel  
Präd. Marcel 
Schneider

22:00 
25.12. Christfest I 10:30 Mall, Abendmahl Kein GD ! 10:30 ! Dr. Müller, 

Abendmahl Krypta 
Schloss

Kein GD Kein GD 10:00 Schaan, 
Abendmahl

26.12. Christfest II Kein GD 10:30 Mall, Abendmahl Kein GD 10:30 9:45 Schaan Kein GD
29.12. 1. n.  d. Christfest 10:30 9:15 9:15 10:30 9:45 9:15 
31.12. Altjahrsabend 16:00 Mall 17:00 Mall, AM im Anschluss 16:15 Dr. Müller 18:00 Dr. Glimpel 18:00 Dr. Müller, 

 Chor
01.01.2025 Neujahr 10:30 Mall, Einzelsegnung Kein GD Kein GD
05.01.  2. n. d. Christfest 9:15 Mall 10:30 Mall 9:15 oder 10:30 10:30 Dr. Glimpel 9:15 ! Dr. Glimpel 10:00 
06.01. Epiphanias 9:15 Dürrn REGIO-GD Mall 9:45 
12.01. 1. n. Epiphanias 10:30 Mall 9:15 Mall 10:30 Open Doors – GD

(oder in Göbrichen?)
10:30 Open Doors – GD
10:30 Kindergottesdienst

9:45 Maria Lorena 
von Open Doors 
/ Dr. Glimpel

10:00 Vokal-
ensemble

19.01. 2. n. Epiphanias 9:15 10:30 9:15 Dr. Müller 10:30 Dr. Müller
10:30 Kindergottesdienst 

9:45 Dr. Glimpel 

Gottesdienste Dürrn Kieselbronn 	 Bauschlott Göbrichen Niefern Öschelbronn
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Dürrn Kieselbronn Bauschlott Göbrichen Niefern Öschel- 
bronn

01.12. 1. Advent 10:30 Präd. Doris Schmidt ab 9:15 Mall, Stationengottes-
dienst mit Traktor

10:30 ! Griesinger, mit 
Posaunenchor + Gos-
pelchor

10:30 Günter Wacker
10:30 Kindergottesdienst

9:45 Präd.  
M. Schneider

10:00

08.12. 2. Advent 9:15 10:30 9:15 Dr. Müller 10:30 Dr. Müller
10:30 Kindergottesdienst

9:45 Dr. Glimpel, 
Posaunenchor

10:00

15.12. 3. Advent 10:30 Mall 17:00 Mall, Weihnachtsmarkt,  
St. Francis-Singer

10:30 ! Dr. Müller, Sing-
treff “Neue Wege”

10:30 FamilienGD  
Dr. Glimpel

10:30 Kindergottesdienst

9:45 Präd.  
G. Zachmann

10:00 

22.12. 4. Advent 9:15 Mall, Posaunenchor 10:30 Mall, Kiga-Jubiläum 10:30 ! Dr. Müller 10:30 Dr. Glimpel
10:30 Kindergottesdienst

9:45 Mall 10:00

24.12. Heiligabend 16:00 Mall 15:30 Minikirche-Krippenspiel
16:30 Krippenspiel der Konfis
22:00 Mall

16:00 Krippenspiel Dr. 
Müller, Posaunenchor 
Krypta Schloss

18:00 Dr. Müller, Krypta 
Schloss

15:00 FamilienGD mit Krip-
penspiel, Dr. Glimpel

17:00 Uhr Dr. Glimpel
22:00 Dr. Glimpel

15:00 Präd. U. 
Essig, Qiqi Hahnl 
(Harfe)

17:00 Krippenspiel  
Präd. Marcel 
Schneider

22:00 
25.12. Christfest I 10:30 Mall, Abendmahl Kein GD ! 10:30 ! Dr. Müller, 

Abendmahl Krypta 
Schloss

Kein GD Kein GD 10:00 Schaan, 
Abendmahl

26.12. Christfest II Kein GD 10:30 Mall, Abendmahl Kein GD 10:30 9:45 Schaan Kein GD
29.12. 1. n.  d. Christfest 10:30 9:15 9:15 10:30 9:45 9:15 
31.12. Altjahrsabend 16:00 Mall 17:00 Mall, AM im Anschluss 16:15 Dr. Müller 18:00 Dr. Glimpel 18:00 Dr. Müller, 

 Chor
01.01.2025 Neujahr 10:30 Mall, Einzelsegnung Kein GD Kein GD
05.01.  2. n. d. Christfest 9:15 Mall 10:30 Mall 9:15 oder 10:30 10:30 Dr. Glimpel 9:15 ! Dr. Glimpel 10:00 
06.01. Epiphanias 9:15 Dürrn REGIO-GD Mall 9:45 
12.01. 1. n. Epiphanias 10:30 Mall 9:15 Mall 10:30 Open Doors – GD

(oder in Göbrichen?)
10:30 Open Doors – GD
10:30 Kindergottesdienst

9:45 Maria Lorena 
von Open Doors 
/ Dr. Glimpel

10:00 Vokal-
ensemble

19.01. 2. n. Epiphanias 9:15 10:30 9:15 Dr. Müller 10:30 Dr. Müller
10:30 Kindergottesdienst 

9:45 Dr. Glimpel 

Gottesdienste Dürrn Kieselbronn 	 Bauschlott Göbrichen Niefern Öschelbronn
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Dürrn Kieselbronn Bauschlott Göbrichen Niefern Öschel- 
bronn

26.01. 3. n. Epiphanias 10:00 Uhr Bezirksgottesdienst in der Kulturhalle Remchingen mit KR Axel Ebert u.a.
02.02. Letzter nach Epi-

phanias
10:30 Mall 9:15 Mall 9:15 Dr. Müller 10:30 Dr. Müller

10:30 Kindergottesdienst
9:45 Schuldekan 

Dettling

09.02. 4. vor der Pas-
sionszeit

9:15 Mall 10:30 Mall 9:15 Dr. Glimpel 10:30 Dr. Glimpel
10:30 Kindergottesdienst

9:45 Dr. Müller

16.02. Septuagesimä 10:30 Mall 9:15 Mall 9:15 oder 10:30 10:30 Dr. Glimpel, Band
10:30 Kindergottesdienst

23.02. Sexagesimä 9:15 Mall 10:30 Mall Trommelgottesdienst in Bau oder Gö

02.03. Estomihi 10:30 9:15 9:15 9:45 Schuldekan 
Dettling

09.03. Invokavit 9:15 10:30 9:45 Dr. Glimpel
16.03. Reminiszere 10:30 Mall 9:15 Mall 9:15 Dr. Müller 10:30 Dr. Müller

10:30 Kindergottesdienst
23.03. Okuli 9:15 Mall 10:30 Mall 9:15 Präsentationsgot-

tesdienst, Dr. Müller
10:30 Uhr Präsentationsgot-

tesdienst, Dr. Glimpel
30.03. Lätare 10:30 Präsentations-GD  

Mall und Konfis
9:15 Präsentations-GD  

Mall und Konfis
9:15 Dr. Glimpel 10:30 Dr. Glimpel

10:30 Kindergottesdienst
9:45 Dr. Müller

06.04. Judika 9:15 10:30 Konfirmation, Mall 10:30 Jubel-Konfirma-
tion, Dr. Müller

13.04. Palmarum 10:30 9:15 9:15 Dr. Müller 10:30 Dr. Müller
10:30 Kindergottesdienst

9:45 Dr. Glimpel

17.04. Gründonnerstag 19:00 Taizé-Andacht Mall 14:00 Tischabendmahlsfeier Mall 19:00 AMGD Dr. Müller 19:30 GD+AM Dr. Glimpel
18.04. Karfreitag 9:15 Mall 10:30 Mall 15:00 Dr. Glimpel 9:45 Dr. Glimpel
19.04. Karsamstag 22:00 ? Osternachtsfeier 21:00 Dr. Glimpel
20.04. Ostersonntag 8:00 Auferstehungsfeier Fried-

hof, Mall Posaunenchor
10:30 

10:30 Familiengottesdienst Mall 10:30 TauferinnerungsGD 
Dr. Glimpel

21.04.  Ostermontag 10:30 Totengedenken Friedhof, 
Mall, Posaunenchor

Gottesdienste Dürrn, Kieselbronn, 	 Bauschlott, Göbrichen, Niefern, Öschelbronn
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Dürrn Kieselbronn Bauschlott Göbrichen Niefern Öschel- 
bronn

26.01. 3. n. Epiphanias 10:00 Uhr Bezirksgottesdienst in der Kulturhalle Remchingen mit KR Axel Ebert u.a.
02.02. Letzter nach Epi-

phanias
10:30 Mall 9:15 Mall 9:15 Dr. Müller 10:30 Dr. Müller

10:30 Kindergottesdienst
9:45 Schuldekan 

Dettling

09.02. 4. vor der Pas-
sionszeit

9:15 Mall 10:30 Mall 9:15 Dr. Glimpel 10:30 Dr. Glimpel
10:30 Kindergottesdienst

9:45 Dr. Müller

16.02. Septuagesimä 10:30 Mall 9:15 Mall 9:15 oder 10:30 10:30 Dr. Glimpel, Band
10:30 Kindergottesdienst

23.02. Sexagesimä 9:15 Mall 10:30 Mall Trommelgottesdienst in Bau oder Gö

02.03. Estomihi 10:30 9:15 9:15 9:45 Schuldekan 
Dettling

09.03. Invokavit 9:15 10:30 9:45 Dr. Glimpel
16.03. Reminiszere 10:30 Mall 9:15 Mall 9:15 Dr. Müller 10:30 Dr. Müller

10:30 Kindergottesdienst
23.03. Okuli 9:15 Mall 10:30 Mall 9:15 Präsentationsgot-

tesdienst, Dr. Müller
10:30 Uhr Präsentationsgot-

tesdienst, Dr. Glimpel
30.03. Lätare 10:30 Präsentations-GD  

Mall und Konfis
9:15 Präsentations-GD  

Mall und Konfis
9:15 Dr. Glimpel 10:30 Dr. Glimpel

10:30 Kindergottesdienst
9:45 Dr. Müller

06.04. Judika 9:15 10:30 Konfirmation, Mall 10:30 Jubel-Konfirma-
tion, Dr. Müller

13.04. Palmarum 10:30 9:15 9:15 Dr. Müller 10:30 Dr. Müller
10:30 Kindergottesdienst

9:45 Dr. Glimpel

17.04. Gründonnerstag 19:00 Taizé-Andacht Mall 14:00 Tischabendmahlsfeier Mall 19:00 AMGD Dr. Müller 19:30 GD+AM Dr. Glimpel
18.04. Karfreitag 9:15 Mall 10:30 Mall 15:00 Dr. Glimpel 9:45 Dr. Glimpel
19.04. Karsamstag 22:00 ? Osternachtsfeier 21:00 Dr. Glimpel
20.04. Ostersonntag 8:00 Auferstehungsfeier Fried-

hof, Mall Posaunenchor
10:30 

10:30 Familiengottesdienst Mall 10:30 TauferinnerungsGD 
Dr. Glimpel

21.04.  Ostermontag 10:30 Totengedenken Friedhof, 
Mall, Posaunenchor

Gottesdienste Dürrn, Kieselbronn, 	 Bauschlott, Göbrichen, Niefern, Öschelbronn
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Dürrn Kieselbronn Bauschlott Göbrichen Niefern Öschel- 
bronn

27.04. Quasimodogeniti 9:15 Mall 10:30 Mall 10:30 Dr. Glimpel
10:30 Kindergottesdienst

04.05. Miserikordias 
Domini

10:30 9:15 10:30 Dr. Glimpel
10:30 Kindergottesdienst

11.05. Jubilate 9:15 Mall 10:30 Jubelkonfirmation, Mall
18.05. Kantate 10:30 Jubelkonfirmation, Mall 9:15 Mall 10:30 Dr. Glimpel, 

 Konfirmation II
10:30 Kindergottesdienst

25.05. Rogate 9:15 Mall 10:30 Mall 10:30 Dr. Glimpel
10:30 Kindergottesdienst

29.05. Christi Himmelf.
01.06. Exaudi 10:30 9:15 10:30 Dr. Glimpel

10:30 Kindergottesdienst
08.06. Pfingsten 9:15 Mall 10:30 Mall 10:30 Dr. Müller

10:30 Kindergottesdienst
09.06. Pfingstmontag
15.06. Trinitatis 10:30 9:15 10:30 Dr. Müller

10:30 Kindergottesdienst
22.06. 1. nach Trinitatis 9:15 Dr. Müller 10:30 Dr. Müller 10:30 Dr. Glimpel

10:30 Kindergottesdienst
29.06. 2. nach Trinitatis 10:30  Mall, Dorffest 9:15 Mall
05.07. 15:00 Mall, Sommerfest
06.07. 3. nach Trinitatis 9:15 Mall 10:30 Dr. Müller

10:30 Kindergottesdienst
13.07. 4. nach Trinitatis 10:30 Mall 9:15 Mall 10:30 Dr. Glimpel

10:30 Kindergottesdienst
20.07. 5. nach Trinitatis 9:15 10:30 10:30 Dr. Glimpel

10:30 Kindergottesdienst
27.07. 6. nach Trinitatis 10:30 Mall 9:15 Mall 10:30 Dr. Müller

10:30 Kindergottesdienst

Gottesdienste Dürrn-Kieselbronn 	 Bauschlott-Göbrichen Niefern-Öschelbronn
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Dürrn Kieselbronn Bauschlott Göbrichen Niefern Öschel- 
bronn

27.04. Quasimodogeniti 9:15 Mall 10:30 Mall 10:30 Dr. Glimpel
10:30 Kindergottesdienst

04.05. Miserikordias 
Domini

10:30 9:15 10:30 Dr. Glimpel
10:30 Kindergottesdienst

11.05. Jubilate 9:15 Mall 10:30 Jubelkonfirmation, Mall
18.05. Kantate 10:30 Jubelkonfirmation, Mall 9:15 Mall 10:30 Dr. Glimpel, 

 Konfirmation II
10:30 Kindergottesdienst

25.05. Rogate 9:15 Mall 10:30 Mall 10:30 Dr. Glimpel
10:30 Kindergottesdienst

29.05. Christi Himmelf.
01.06. Exaudi 10:30 9:15 10:30 Dr. Glimpel

10:30 Kindergottesdienst
08.06. Pfingsten 9:15 Mall 10:30 Mall 10:30 Dr. Müller

10:30 Kindergottesdienst
09.06. Pfingstmontag
15.06. Trinitatis 10:30 9:15 10:30 Dr. Müller

10:30 Kindergottesdienst
22.06. 1. nach Trinitatis 9:15 Dr. Müller 10:30 Dr. Müller 10:30 Dr. Glimpel

10:30 Kindergottesdienst
29.06. 2. nach Trinitatis 10:30  Mall, Dorffest 9:15 Mall
05.07. 15:00 Mall, Sommerfest
06.07. 3. nach Trinitatis 9:15 Mall 10:30 Dr. Müller

10:30 Kindergottesdienst
13.07. 4. nach Trinitatis 10:30 Mall 9:15 Mall 10:30 Dr. Glimpel

10:30 Kindergottesdienst
20.07. 5. nach Trinitatis 9:15 10:30 10:30 Dr. Glimpel

10:30 Kindergottesdienst
27.07. 6. nach Trinitatis 10:30 Mall 9:15 Mall 10:30 Dr. Müller

10:30 Kindergottesdienst

Gottesdienste Dürrn-Kieselbronn 	 Bauschlott-Göbrichen Niefern-Öschelbronn
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Taufe
23. Juni 2024	 Ole Haselwander
14. Juli 2024	 Oskar Levi Poth
„Denn er hat seinen Engeln befohlen, dass 
sie dich behüten auf allen deinen Wegen, 
dass sie dich auf den Händen tragen und 
du deinen Fuß nicht an einen Stein sto-
ßest.“	 Psalm 91, 11+12

Trauungen
28. Juni 2024	 Udo und Debora 

Eisenmann, geb. Ziegler  
 (Trauung in Kieselbronn)

10. August 2024	 Daniel Ziesing und 
Manuela May-Ziesing, geb. May 
(Trauung in Marienberg)

„Über alles aber zieht an die Liebe, die da ist das 
Band der Vollkommenheit. Und der Friede Christi, 
zu dem ihr auch berufen seid in seinem Leibe, regiere 
in euren Herzen; und seid dankbar.“ 	 Kol. 3, 14-15

Freud und Leid Dürrn

Jubelhochzeit

20. Juli 2024	 „Eiserne Hochzeit“ 
Josef und Rosemarie Tittjung

„Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts 
mangeln.“ 	
Psalm 23, 1

Bestattungen

06. Juni 2024	  
Berthold Klotz 	 (90 Jahre)

02. Oktober 2024	  
Wilfried Speer 	 (78 Jahre)

11. Oktober 2024 	Ingrid Motzler, geb. 
Schneider (83 Jahre)

So spricht der HERR: „Fürchte dich nicht, 
denn ich habe dich erlöst; ich habe dich 
bei deinem Namen gerufen; du bist mein.“ 
 	 Jes. 43, 1
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Freud und Leid Kieselbronn

Bestattungen
21.06.	 Helfried Bässler (91 Jahre)
27.06.	 Annemarie Born-Frey, geb. Frey (76 Jahre)
03.07.	 Manfred Richter (76 Jahre)
24.07.	 Walter Bernecker (81 Jahre)
02.08.	 Jürgen Büttner (84 Jahre)
27.09.	 Margot Link, geb. Langenstein (94 Jahre)
01.10.	 Renate Klaile, geb. Kreder (78 Jahre)
07.10.	 Gerda Stieß, geb. Schwager (91 Jahre)
11.10.	 Hans Streib (90 Jahre)
07.11.	 Dieter Kieselmann (89 Jahre)
08.11.	 Richard Schmidt (89 Jahre)

Lass dir an meiner Gnade genügen, denn meine Kraft 
ist in den Schwachen mächtig.

2. Korinther 12,9  

Taufen
18.05.	 Leonie Rudolf
08.06.	 Lukas Reimer
14.07.	 Mila Gloß
14.09.	 Paul Heugel
06.10. 	 Milo Kärcher
Von allen Seiten umgibst du 
mich und hältst deine schüt-
zende Hand über mir. 

Psalm 139,5
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